
Dr.med. Johann Nepomuk Häßler 
(l899-L981) 

Mit dem Tod von Dr. Häßler, der am 27. Februar 1981 verstarb, hat unser Verein e in 
verd ientes Mitgli ed verloren. Er trat be re its 1929 de m Baar-Verein bei und gehö rte 1964-
1974 dem Vor tand und spä te r de m Beira t an . 

eben se inem Arztberuf, den e r mit großer Hingabe in Villingen und Umgebung ver­
ah. ga lt sei n persön li ches Inte re se be o nde r de r He imatgeschichte. 

Der Verstorbene entstammte e inem alten Villinge r Geschl echt , de sen Stammbaum er 
bis ins 14. Jahrhundert zurückve rfo lgen konnte . Villingen verdankt ihm die Geschichtsbän­
de über die Belage rung Villinge ns im Spanischen Erbfolgekri eg und über die Lorettokapel­
le, sowie ande re For chungse rgeb ni sse. 

Es war auch kein Wunder, daß sich Dr. Häßler , dem das Wohl seiner Vaterstadt beson­
ders am Herzen lag , a l über die Verein igung von Villinge n mit Schwe nningen diskuti ert 
wurde , le iden chaft lich , aber vergebens für di e Erhaltung der Selb tändigkeit Villingens 
e ingesetzt hat. 

Auch a ls Sammler von Kunstgege nständen und Alte rtüme rn hat e r sieh e inen amen 
gemacht. 

Für seine reichen Ve rdi enste wurde de r Verstorbene mit dem Bundesve rdi enstkreuz 
ausgezeichnet und vom Villinger Geschichts- und Heimatve re in zu dessen E hrenmitglied e r­
nannt. 

Hermann Prei e r 


